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Vorwort

ru rt 

Der Verein zur Förderung der Seniorenarbeit in Lohmar befasst 
sich aus seinem uftrag heraus or a em mit Fragen  die tere 

enschen betreffen.

in estament gehört unseres rachtens zu diesen Fragen.

ir ste en aber fest  dass die meisten a ten enschen  on den 
ungen ganz zu sch eigen  kein estament haben. Dem o ten 
ir abhe fen  indem ir im ahr  eine Schrift  herausgaben  

die in einer auch f r uristische Laien erst nd ichen S rache das 
in enem ahr no e ierte rbrecht darste te.

ir fanden in dem Siegburger Notar Höfinghoff  der sich dieser 
ufgabe annahm  einen kongenia en artner. Die on ihm  
erfasste Schrift mit dem ite  mmobi ien bertragen auf 
inder  urde on ie en dankbar aufgenommen.

esetze ndern sich immer ieder  ei  sie der gese schaft
ichen irk ichkeit ange asst erden m ssen. Das gi t nat r
ich auch f r das rbrecht  das  erneut no e iert urde. Die 
ichtigste nderung der ege ung ist die b ösung des 
echts der Staatsangehörigkeit durch das echt des ohnsitzes.

ns ar k ar  dass ir auch unsere so erfo greiche Schrift aus 
dem ahr  berarbeiten und an assen mussten. ir haben 
Herrn Notar Höfinghoff gebeten  diese n assung orzu
nehmen  und ir sind froh  dass er auch diesma  ieder bereit 

ar  ein anuskri t zu erste en. Das rgebnis ist dieses neue 
Heft in unserer Schriftenreihe. ir sind berzeugt  dass auch 
diese Schrift ie e nteressenten  und bnehmer findet.
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Vorwort

enn Sie festste en  dass Sie mit dieser Schrift hi freiche und 
ert o e Hin eise erha ten haben  rden ir uns ber eine 

S ende f r die Lohmarer Seniorenarbeit (Detai s siehe m
ressum) oder eine itg iedschaft in unserem Verein sehr freuen. 
rennen Sie dazu bitte die n age heraus.

Dr. Hans nther an en
Vorsitzender
Verein zur Förderung der Seniorenarbeit in Lohmar e.V. (FöS)



  

Einleitung

Ein eitung 

F r den odesfa  haben die enigsten gesorgt  nur eder 
ierte Deutsche hat berhau t ein estament. Da on sind ca. 

 unrichtig abgefasst  unk ar  iders r ch ich oder sch icht 
un irksam. Die Fo ge  rbitterter Streit um das rbe  teure 

erichts erfahren  denn um kaum et as anderes ird so er
bittert rozessiert ie um das rbe. Seid ihr noch eine Fami ie 
oder habt ihr schon geerbt  ist eine bittere rfahrung ie er 
Fami ien.

Doch unser ge tendes deutsches rbrecht ist in seiner egriffs
e t und seinen runds tzen ie en enschen fremd. erade 

die gesetz iche rbfo ge ( iffer .) f hrt immer ieder zu ber
raschungen. um eis ie  g auben ie e kinder ose he aare  
dass ein estament unnötig sei  da sie a ohnehin gegenseitig 

rben seien. in fata er rrtum  denn bei kinder osen he aaren 
gehören die tern bz . die esch ister aut esetz ebenfa s zu 
den rben. 

in estament oder ein rb ertrag ist uner ss ich  enn die 
gesetz iche rbfo ge nicht asst  as meistens der Fa  ist. 

uch enn ie e om er iner estament schon einma  gehört 
haben  so gibt es unend iche ie e eitere esta tungsmög ich
keiten ( iffer .). r nd iche eratung tut not  damit eine form

irksame und inha t iche k are Verf gung or iegt ( iffer ). 

indestens genauso ichtig f r die esta tung sind aber auch 
die erbschaftsteuer ichen Fragen ( iffer .). erade auch aus 
steuer ichen  aber auch aus anderen r nden ist a s rg nzung 
in manchen F en die Vor egnahme der rbfo ge durch eb
zeitige bertragungen sinn o  ( iffer 6). 
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So eit im Fo genden Formu ierungs orsch ge und esta tungs
hin eise entha ten sind  dienen diese nur der ustration. 

einesfa s so ten diese ohne fachkundige eratung einfach 
bernommen erden. 

e et iche Erb ge 

er kein estament und keinen rb ertrag errichtet hat  der ird 
nach der gesetz ichen rbfo ge beerbt. Nach dem deutschen rb
recht stirbt niemand ohne rben  sind keine Ver andten or
handen  so erbt der Staat  as zum ck se ten assiert. 

Das deutsche rbrecht geht on dem rundsatz aus  das in erster 
Linie  neben dem hegatten  die Ver andten des rb assers a s 
seine rben eintreten und z ar in ganz bestimmter eihenfo ge. 
Die Ver andten erden nach der N he des Ver andtschafts
erh tnisses in bestimmte rdnungen eingetei t. Hierbei sch ie t 

die e ei s n here rdnung a e entfernteren rdnungen on der 
rbfo ge aus. ibt es a so rben . rdnung  so erben nur diese 

und erdr ngen die rben . rdnung.

rben der . rdnung sind die bkömm inge des rb assers  
a so seine inder und indeskinder. Dies kann man sich a s eine 
absteigende Linie orste en. ehrere inder erben zu g eichen 

ei en. n die Ste e eines eggefa enen (z. . erstorbenen) 
indes treten  so eit orhanden  dessen bkömm inge  a so 

die nke kinder des rb assers. Dies ist die sog. rbfo ge nach 
St mmen  edes ind re r sentiert einen Stamm.

Stirbt emand ohne Hinter assen on indern nke n  dann 
kommen die gesetz ichen rben der . rdnung zum uge  das 
sind die tern des rb assers und deren inder  a so die e
sch ister des Verstorbenen. st eine Sch ester ein ruder schon 
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erstorben und hat inder hinter assen  so treten diese ieder an 
die Ste e des Vor erstorbenen. n diesem Fa e erben Nichten 
und Neffen.

ibt es eder bkömm inge noch tern esch ister (oder 
deren bkömm inge)  dann erbt die n chst entfernte Ver

andtengru e  n m ich die ro e tern  die sodann zumeist 
schon tot sind  und deren bkömm inge  das sind aus der Sicht 
des Verstorbenen dann anten nke  bz . ousins und ousinen 
(  rben der . rdnung). Die eiteren Ver andten des rb
assers bi den dann die rben . rdnung. 

n dieser u istung feh t der hegatte des rb assers  auch 
dieser hat ein gesetz iches rbrecht. Die Höhe der rb uote des 

hegatten h ngt da on ab  e cher terstand in der he ga t 
und neben e chen Ver andten der hegatte zum rben berufen 
ist. i t f r die he der gesetz iche terstand der uge inn
ge inngemeinschaft (der immer dann gi t  enn kein he ertrag 
gesch ossen urde)  dann erbt der hegatte neben indern  
und neben tern bz . esch istern des rb assers  des Ver
mögens des erst ersterbenden hegatten. Der ber ebende he
gatte ist daher in a er ege  nur iterbe neben den dargeste ten 
Ver andten des rb assers. 

F r den ber ebenden hegatten hat das oft fata e onse uenzen  
iterbe sein  bedeutet f r den hegatten ebenso ie f r 

die inder nicht  dass ein ns ruch auf ganz bestimmte 
Nach assgegenst nde best nde  in unserem Fa  a so auf das 
ehe iche ohnhaus. Das Schicksa  des ber ebenden hegatten 
h ngt a so da on ab  ie die rbengemeinschaft sich zu
sammenrauft . n diesen Fragen gibt es auch keine ehrheits
entscheidungen  instimmig oder gar nicht.
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m ereich der gesetz ichen rbfo ge hat sich  die echts
age ge ndert  is dahin ga t f r die gesetz iche rbfo ge das 
echt der Staatsangehörigkeit  f r deutsche Staatsangehörige 

deutsches echt  f r bs . s anische Staatsangehörige s anisches 
echt  ega  o diese ohnen. it dem . ugust  hat 

sich dies ge ndert. Seitdem gi t nicht mehr das echt der Staats
angehörigkeit  sondern das echt des ge öhn ichen ufentha ts
ortes  a so des ohnsitzes. Die Vie en unbekannte Fo ge  iehen 
deutsche Staatsangehörige et a nach S anien dauerhaft um  so 
gi t k nftig f r diese nicht mehr deutsches  sondern s anisches 

rbrecht. Streitigkeiten sind hier or rogrammiert. Das neue 
echt gibt daher die ög ichkeit  durch estament deutsches 
echt ausdr ck ich auch f r den mzugsfa  a s ma geb iches 
rbrecht zu h en  as sich im ege fa  em fieh t. 

Erbrecht iche e t tung g ich eiten

Fast immer hat der rb asser andere Vorste ungen a s im esetz 
schematisch orgesehen. Dies f hrt zu der Frage  e che erb
recht ichen esta tungsmög ichkeiten bestehen. Da man zu 
diesem hema cher schreiben könnte  und es gibt da on in 
der at ie e  beschr nkt sich die nachfo gende Darste ung auf 
einige ern unkte. u unterscheiden ist dabei z ischen inha t
ichen ög ichkeiten ( as kann ich rege n ) und Formfragen 

( ie kann ich meinen etzten i en formgerecht nieder
egen ).

ag des nkrafttretens der uro ischen rbrechts erordnung 
( rbV ). 
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nh t iche e t tung g ich eiten

Erbein et ung 

Der rb asser kann eine oder mehrere ersonen a s rben be
rufen. ei mehreren ersonen so te zug eich festge egt erden  
zu e chen uoten sie erben. 

bersehen ird hierbei oft die insetzung sogenannter rsatz
erben. Dies ird zum einen dann bedeutsam  enn der ein
gesetzte rbe bereits or dem rbfa  erstirbt oder aber die 

rbschaft aussch gt. Das  enth t hierzu einige Ver
mutungsrege ungen ( eis ie  st et a ein ind zum rben ein
gesetzt  so sind im eife  die bkömm inge zu g eichen ei en 
a s rsatzerben berufen  a so nicht die hefrau). o immer mög
ich  so te a erdings die rsatzerbfo ge nicht auf so che Ver

mutungsrege n aufbauen  sondern ausdr ck ich gerege t erden. 

n den meisten F en egen he eute fest  dass der he artner 
a einiger rbe ird oder  andere ege ung  dass ihre inder 
zu g eichen ei en erben  oder  so genanntes er iner estament 
 dass sich die he artner echse seitig a ein beerben und nach 

dem ode des L ngst ebenden dieser on den gemeinsamen 
indern zu g eichen ei en beerbt erden so .

Formu ierungsbeis ie  f r er iner estament  „Wir setzen uns 
gegenseitig zu alleinigen und unbeschränkten Erben ein. Der 
Längstlebende von uns – und für den Fall gleichzeitigen Ver-
sterbens von uns ein jeder von uns – setzt zu seinem Erben unsere 
Söhne Max und Moritz zu gleichen Teilen ein. Ersatzerben sind 
deren Abkömmlinge, mehrere zu gleichen Teilen.“2

Siehe aber auch die Hin eise zur indungs irkung in iffer 
. .
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iner der h ufigsten Feh er in Laientestamenten ist die edig
ich gegenst nd iche Vertei ung des Nach asses auf bestimmte 
ersonen ( ein Sohn erbt mein Haus  meine ochter mein 
ert a ierde ot ). nser esetz kennt edoch keine Vererbung 

einze ner Nach assgegenst nde  in dem Sinne  dass mit dem 
ode des rb assers dieser egenstand automatisch igentum 

des edachten ird. s Fo ge so cher edig ich gegenst nd
ichen Nach ass ertei ung droht in der ege  Streit dar ber  er 

mit e cher uote denn tats ch ich rbe ge orden ist und ie 
im estament nicht er hnte Vermögens erte und Schu den 
ertei t erden so en. 

So  erreicht erden  dass erschiedene mmobi ien oder andere 
Vermögens erte z. . z ischen den indern in bestimmter 

eise aufgetei t erden  so ist mehrstufig orzugehen. un chst 
sind die inder a s rben einzusetzen und die rb uoten festzu
egen. m z eiten Schritt ist testamentarisch anzuordnen  ie der 

Nach ass aufgetei t erden so  ggf. einsch ie ich et a e ei s 
zugehöriger Schu den. n einem dritten Schritt ist der gesamte 
oraussicht iche Nach ass in den ick zu nehmen und zu r fen  

ob die u eisung bestimmter mmobi ien an bestimmte inder 
in nrechnung auf den rbtei  des betreffenden indes erfo gen 
so  oder ihm zus tz ich  das hei t or eg zufa en so  sodass 
er on dem sonstigen Nach ass immer noch die o e rb uote 
erh t. rsteres re eine sog. ei ungsanordnung  das eite 

re ein sog. Voraus erm chtnis. 

Formu ierungsbeis ie  f r estament mit ei ungsanordnung
„Meine Erben sollen meine Kinder Max und Moritz zu gleichen 
Teilen werden. Bei der Auseinandersetzung des Nachlasses soll 
mein Sohn Max meine Eigentumswohnung Wilhelm-Busch-Str. 
11 in Lohmar und meine Sohn Moritz mein Einfamilienhaus 
Hauptstr. 1 erhalten. Ein Wertunterschied ist auszugleichen.“
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V r  und cherb ge

hne eitere nordnung ist der rbe sogenannter Vo erbe  
d.h.  er ird nhaber der er orbenen echte  aber auch ichten 
ohne eitere inschr nkungen. r kann frei ber das Vermögen 
erf gen und es ebenfa s eiter ererben an die ersonen  die er 

in seinem eigenen estament bestimmt. 

nste e einer Vo erbeinsetzung kann edoch eine b o e Vor
erbeinsetzung ge h t erden. Hierbei bestimmt der rb asser 
nicht nur die erson  der das Vermögen unmitte bar nach seinem 

od anf t  sondern auch eine oder mehrere eitere ersonen 
( Nacherben  genannt)  denen dieses Vermögen mit dem od 
des Vorerben sodann on se bst  zuf t  (sogenannter Nach
erbfa ). 

Die Fo ge ist zum einen  dass der Vorerbe ber das ererbte Ver
mögen kein eigenes ab eichendes estament mehr errichten 
kann. uch kann der Vorerbe ber das der Vorerbschaft unter
iegende Vermögen nicht ö ig frei erf gen  er benötigt ie

mehr f r bestimmte Vorg nge die ustimmung des Nacherben. 
Dabei gibt es unterschied iche bstufungen  Der sogenannte 
befreite  Vorerbe kann z. . die der Vorerbschaft unter iegenden 
egenst nde ohne ustimmung anderer erkaufen und be asten  

aber nicht erschenken. Der nicht befreite  Vorerbe benötigt 
stets die ustimmung des Nacherben  dadurch ird erreicht  
dass die der Vorerbschaft unter iegenden egenst nde nicht ein
fach aus dem Nach ass ersch inden  und damit dem Nach
erben entzogen erden.

n manchen F en er eist sich damit die nordnung einer Vor  
und Nacherbfo ge a s sinn o e esta tungs ariante. hne fach
kundige Hi fe edoch ist egen der sch er iegenden und Laien 
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oft unbekannten echtsfo gen on der nordnung einer Vor  und 
Nacherbfo ge in der ege  dringend abzuraten. 

Ver chtni  

Der rb asser kann aber auch emandem et as zukommen assen  
der nicht rbe ird. Dann hande t es sich um ein Verm chtnis.

Formu ierungsbeis ie  Ich setze meinen Sohn Max zu meinem 
Alleinerben, ersatzweise meinen Enkel Fritz ein. Mein Bruder 
Peter erhält aus meinem Nachlass als Vermächtnis meine 
goldene Uhr der Marke Rolex, Model Oyster.“ 

in so ches Verm chtnis bedeutet recht ich  dass mit dem b
eben der ruder nicht et a automatisch igent mer der hr 
ird  ie mehr nur on den rben  das hei t dem Sohn  deren 

Herausgabe er angen kann (sofern sie im Nach ass noch or
handen ist). ndersherum betrachtet  Die rben haben Ver
m chtnisse ebenso zu erf en  ie sie Schu den des rb assers 
zu beg eichen haben.

u ge

nders a s das Verm chtnis f hrt die u age nicht zu einem 
ns ruch des eg nstigten auf rf ung. ische u agen 

sind z. . n eisungen zur ege hinterb iebener Haustiere  zur 
rab ege oder zur rt der estattung  Ver u erungs erbote 

oder uf hrung bestimmter egenst nde zu sozia en ecken. 

Formu ierungsbeis ie  Meinem Erben mache ich zur Auflage, 
mich im Rahmen einer anonymen Feuerbestattung im Friedwald 
in Lohmar beisetzen zu lassen. 
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e t ent trec ung

n ie en F en sind die rben mit der Ver a tung berfordert 
oder es ist Streit zu er arten. n diesem Fa  kann der rb asser 
eine erson seines Vertrauens benennen  die im Sterbefa  die 

irtschaft iche b ick ung des Sterbefa s bernimmt und die 
Nach asstei ung unter mehreren iterben herbeif hrt. s sog. 

estaments o strecker können dabei be iebige Dritte  aber auch 
iterben eingesetzt erden. 

inem estaments o strecker kann durch estament aber auch 
die ufgabe bertragen erden  den ganzen Nach ass oder be
stimmte ei e ngerfristig zu er a ten  ggf. ber ahrzehnte. 
Sinn o  ist dies z. .  enn man damit rechnen muss  dass sehr 
ungen rben grö ere Vermögens erte zufa en  mit deren sach

gerechter Ver a tung sie oraussicht ich berfordert erden 
oder diese or unbedachten Verf gungen gesch tzt erden 
m ssen. 

V r undbenennung

Versterben beide tern eines noch minder hrigen indes  muss 
eine andere erson seine nteressen ahrnehmen. m esetz ist 
orgesehen  dass in diesem Fa  durch das Fami iengericht ein 

Vormund bestimmt ird. Die sorgeberechtigten tern haben 
edoch die ög ichkeit  zu Lebzeiten testamentarisch einen Vor

mund zu benennen  der bei od der tern die Vermögens  und 
ersonensorge bernehmen so . Diese enennung ist f r das 

Fami iengericht grunds tz ich bindend. 
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er ichttei  

it sehr ie en Feh orste ungen erbunden ist der gesetz iche 
ichttei . ei dieser echtsfigur geht es im rinzi  darum  be

stimmten mit dem rb asser eng erbundenen ersonen on 
esetz egen eine indestbetei igung am Nach ass zu ge
hren  enn der rb asser ihnen nichts ererben i .

ichttei berechtigte 

ichttei sberechtigt können aussch ie ich sein  die bkömm
inge ( inder nke kinder)  der he artner und die tern  a so 

niema s die esch ister des rb assers. Diese ersonen haben 
dann ein ichttei srecht  enn sie gerade a s Fo ge eines esta
mentes nicht rbe erden  enn sie a so rbe ge orden ren  
g be es das estament nicht. Das bedeutet iederum  dass die 

tern nur dann ein ichttei srecht haben  enn der rb asser 
ohne Hinter assen on bkömm ingen erstorben ist. Denn b
kömm inge erben a gesetz ich or ihren ro e tern  sch ie en 
diese on der rbfo ge aus.

inen ichttei  zu haben  bedeutet in unserem echtss stem 
keines egs  dass der ichttei sberechtigte mit einer bestimmten 

indest uote iterbe ird. m es am eis ie  des sogenannten 
er iner estamentes zu erdeut ichen  enn die he artner sich 

in gemeinsamer Verf gung echse seitig zum rben einsetzen  
sch ie en sie ihre inder nach dem od des rst ersterbenden 
on dieser rbfo ge aus. s Fo ge da on haben die inder ein 

ichttei srecht  einen ichttei sans ruch. Die inder erden 
aber definiti  nicht rbe des rst ersterbenden. Das hat eit
reichende onse uenzen  er nicht rbe ird  entscheidet nicht 
mit ber das Schicksa  des Nach asses und einze ner Nach ass
gegenst nde. Der ichttei sberechtigte ist nicht igent mer 
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des Nach asses und hat in dieser Hinsicht nichts zu entscheiden  
er steht ge isserma en drau en . b z. . eine bestimmte m
mobi ie er u ert ird  ob Verbind ichkeiten umgeschu det 

erden  an a  dem ist er nicht betei igt. Sein echt beschr nkt 
sich darauf  on den rben die ah ung eines e dbetrages er
angen zu können  der der H fte seines gesetz ichen rbtei es 

ents richt. oher der rbe das e d hierf r nimmt  b eibt ihm 
ber assen.

ndererseits  Dieses indesterbrecht  a so der ichttei s
ans ruch  ist  on se tenen usnahmen abgesehen  nicht zu be
seitigen. Der ichttei sberechtigte kann sti ha ten  sein echt 
nicht ge tend machen (drei ahre hat er daf r eit). ber on 

echts egen erhindern kann der rb asser das ichttei srecht 
nicht  so ange nicht der ichttei sberechtigte orab frei i ig 
beim Notar einen ichttei s erzicht unterschrieben hat.

Das ichttei srecht hindert den rb asser nicht  die rbfo ge 
so zu rege n  ie er es f r richtig h t  insbesondere den die zu 

rben zu berufen  den bz . die er f r geeignet h t. Das hat der 
ichttei sberechtigte hinzunehmen  er kann das nicht anfechten. 

uch sind tern keines egs recht ich er ichtet  ihre inder 
g eich zu behande n  auch enn das rege m ig so ge nscht 

ird. Die ng eichbehand ung kann bis hin zur nterbung 
gehen. uch dieses muss ein ichttei sberechtigtes ind hin
nehmen und kann nicht et a desha b das estament anfechten. 
st die ichttei sberechtigte erson z ar nicht ö ig enterbt  

aber edig ich zu eniger a s der H fte seines gesetz ichen rb
tei s eingesetzt  kann er die nhebung auf die ichttei s uote 
( est ichttei ) er angen. 
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 er iner e t ent und ichttei  

in h ufiger rrtum in der ra is ist  dass sich durch ein er iner 
estament (a so die gegenseitige rbeinsetzung der hegatten 

und die Sch usserbeinsetzung der inder) deren ichttei s
ans r che ausgesch ossen erden können. Dies ist recht ich 
nicht der Fa . n der ra is sst sich aber beobachten  dass die 
gemeinsamen inder meist auf die e tendmachung des icht
tei s erzichten  da sie nach dem od des ber ebenden he
gatten ohnehin rben erden  recht ich z ingend ist das aber 
nicht. So  der ber ebende hegatte da or gesch tzt erden  
unter ang Vermögen zu er erten  um ichttei sans r che 
auszuzah en  so em fieh t sich der bsch uss eines notarie  be
urkundeten ichttei s erzichts ertrages. 

e ati  geringen Schutz bietet die oft ge nschte ichttei s
strafk ause . Nach einer so chen ege ung erh t das ind  das 
nach dem erst ersterbenden terntei  den ichttei  ge tend 
macht  auch nach dem z eiten terntei  nur den ichttei . 

ine so che ause  so  damit die inder dazu zu bringen  in r
artung eines höheren rbes auf den z eiten Versterbensfa  auf 

die inforderung des ichttei s auf den ersten Versterbensfa  
zu erzichten. it der ichttei sstrafk ause  kann edoch die 

e tendmachung on ichttei sans r chen nicht erhindert 
erden  sie ird nur irtschaft ich unattrakti er. 

 chen ungen und ichttei  

ie oben erörtert  haben bestimmte nahe Ver andte  n m ich 
die inder  der hegatte und bei Feh en on indern auch die 

tern  ns ruch auf den ichttei . Der ichttei  berechnet 
sich grunds tz ich aus dem ert des Nach asses. 
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us erschiedenen r nden erden schon zu Lebzeiten grö ere 
Vermögens erte an einze ne rben oder Dritte erschenkt. Der 
sogenannte ichttei serg nzungsans ruch ste t hierbei sicher  
dass der ichttei sberechtigte nicht zu kurz kommt. Durch 
diesen ns ruch ird der ichttei sberechtigte so geste t  a s 
ob die Schenkung nicht erfo gt und damit das Vermögen des 

rb assers durch die Schenkung nicht erringert orden re. n 
diesem ahmen erden die Schenkungen der etzten zehn ahre 
or dem rbfa  ber cksichtigt. edoch findet die Schenkung ab

schme zend immer eniger er cksichtigung  e nger sie zeit
ich zur ck iegt. ine Schenkung ird im ersten ahr or dem 
rbfa  o  in die erechnung einbezogen  im z eiten ahr 

nur noch zu  im dritten ahr zu  us . ber cksichtigt. 
Damit ird so oh  dem rben a s auch dem eschenkten mehr 

anungssicherheit einger umt. Sind seit der Schenkung zehn 
ahre erstrichen  b eiben Schenkungen o st ndig unber ck

sichtigt. uch im hohen ter können damit noch Schenkungen 
zur inderung on ichttei sans r chen erfo greich eingesetzt 

erden. 

eis ie fa  Die he eute . haben z ei Söhne. u dem einen 
Sohn haben sie den ontakt er oren  dem anderen Sohn möchten 
sie ihr Vermögen zu enden. hre ermietete mmobi ie möchten 
sie ihrem Sohn  frei schenken. 

Von dieser ahres Frist gibt es z ei eiterhin ichtige us
nahmen. Dies betrifft zum einen Schenkungen unter hegatten. 

ei einer hegattenschenkung beginnt die ahres Frist und 
damit auch die bschme zung des ertes der Schenkung erst 
mit u ösung der he durch Scheidung oder od zu aufen  
und damit im ege fa  nicht. m rgebnis f hrt eine Schenkung 
on Vermögen an einen hegatten daher nicht zur inderung 

des ichttei s. ine eitere ichtige usnahme gi t f r 
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Schenkungen (insbesondere on mmobi ien)  bei denen sich der 
Schenker ein Nie brauchrecht orbeh t. Hier f hrt der Vorbeha t 
des Nie brauchs dazu  dass irtschaft ich kein Vermögens
ab uss stattfindet  ei  die Fr chte des igentums eiterhin bei 
dem Schenker erb eiben. Nach st ndiger echts rechung hat 
dies zur Fo ge  dass die Schenkung unbefristet dem Nach ass 
hinzugerechnet ird  im ahmen der ichttei serg nzung mit
hin die ahres Frist nicht zu aufen beginnt. 

e t ent und Erb ertr g 

Die gesetz iche rbfo ge tritt nur dann in raft  enn es keine 
Verf gung on odes egen gibt. Doch bei der ege ung der 

rbfo ge sind die Form orschriften zu beachten  denn sonst ist 
das estament un irksam. Nach deutschem echt sst sich die 

rbfo ge rege n durch ein eigenh ndiges estament oder aber 
durch notarie e estamente und rb ertr ge. 

Ein e te t ent

eder  der o hrig und o  gesch ftsf hig ist  kann ri at
schrift ich ein estament errichten. Damit es formg tig ist  
muss es eigenh ndig geschrieben und unterschrieben erden. 

in om uterausdruck oder ein Schreibmaschinente t reicht 
nicht aus  auch enn dieser unterschreiben ist. Daher ist es fata  
beis ie s eise ei e des estaments oder n agen (Vermögens
aufste ungen  Listen etc.)  damit sie besonders schön  sind  
maschinenschrift ich zu erfassen oder er Drucker zu erste en. 

uch so ten eit und rt der rrichtung auf dem estament er
merkt erden  damit s ter festgeste t erden kann  e ches 
das etzte und damit das ma geb iche estament ist. 
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ft erden ri atschrift iche estamente zuhause er ahrt  
as immer die efahr des Ver ustes oder der Vernichtung durch 

Dritte mit sich bringt. uch die Ver ahrung des estaments im 
anksch ie fach em fieh t sich nicht. 

Dringend anzuraten ist es  auch ri atschrift iche inze  ie 
auch gemeinschaft iche estamente in die amt iche Ver ahrung 
des Nach assgerichts in Siegburg zu geben. Dort erden die 

estamente registriert und im resor ersch ossen. Der eitere 
Vortei  einer so chen Ver ahrung  Das estament ird im 

entra en estamentsregister registriert und ird im Nach ass
erfahren immer beachtet. Soba d das ericht om od des 
rb assers erf hrt  eröffnet es das estament und benachrichtigt 
rben  Verm chtnisnehmer und ichttei sberechtigte. Vom 

Nach assgericht ird f r die Ver ahrung eine einma ige eb hr 
erhoben  die   betr gt.

e ein ch t iche  e t ent

hegatten können ein gemeinschaft iches estament errichten. 
Hierf r gen gt es  enn einer der hegatten den e t mit der 
Hand schreibt und unterzeichnet und der andere hegatte eben
fa s seine nterschrift darunter setzt. Dabei so te er ebenfa s 

eit und rt der nterzeichnung angeben. 

enig bekannt ist  dass bei einem hegattentestament die beider
seitigen Verf gungen  so eit sie in einem inha t ichen bh ngig
keits erh tnis stehen  mit dem ode des erst ersterbenden 

hegatten bindend und damit f r den L ngst ebenden und die 
ege ung seines Nach asses unab nder ich erden. n diesen 

F en re ein neues estament des ber ebenden hegatten 
un irksam. 
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eis ie fa  Haben die hegatten ein er iner estament er
richtet (ohne fachkundige eratung) und möchte die hefrau a s 

it e ihre rbfo ge nun anders rege n  z. . einer ochter mehr 
ererben a s dem Sohn a s e ohnung f r etreuung und ege 
 so scheitert dies an dem gemeinsam niederge egten estament. 

Dies rege t n m ich auch den rbfa  nach dem L ngst ebenden 
und z ar f r diesen bindend  soba d der andere he artner er
storben ist. Diese echtsfo ge ist den meisten enschen  die 
ohne eratung ein er iner estament errichten  nicht bekannt. 

ei hegattentestamenten em fieh t sich daher immer zu 
rege n  in ie eit der ber ebende ein neues estament er
richten darf  So  er diesbez g ich berhau t keine nderungen 
mehr ornehmen können oder so  er zumindestens im reise 
der gemeinsamen bkömm inge auch die rb uoten er ndern 
können  Der orstehende Fa  zeigt  zumindestens im reis der 

bkömm inge so te eine nderung mög ich sein. 

Formu ierungsbeis ie  „Wir setzen uns gegenseitig zu alleinigen 
und unbeschränkten Erben ein. Der Längstlebende von uns – und 
für den Fall gleichzeitigen Versterbens von uns ein jeder von uns 
– setzt zu seinem Erben unsere Söhne Max und Moritz zu gleichen 
Teilen ein. Ersatzerben sind deren Abkömmlinge, mehrere zu 
gleichen Teilen. Der Längstlebende von uns ist zur beliebigen 
Änderung oder Ergänzung der für seinen Tod getroffenen Ver-
fügungen befugt, wenn und soweit die Änderungen nur zu einer 
Umverteilung innerhalb der gemeinsamen Abkömmlinge führen.“

ine nderungsbefugnis im reis der bkömm inge ist sinn o  
aber im ege fa  em fieh t es sich meines rachtens  dem ber
ebenden dar ber hinaus meist auch die Freiheit zu be iebigen 
nderungen zu geben  damit auch Sch iegerkinder und Fami ien

fremde on ihm noch nachtr g ich bedacht erden können. 
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Formu ierungsbeis ie  „Wir setzen uns gegenseitig zu alleinigen 
und unbeschränkten Erben ein. Der Längstlebende von uns – 
und für den Fall gleichzeitigen Versterbens von uns ein jeder 
von uns – setzt zu seinem Erben unsere Söhne Max und Moritz 
zu gleichen Teilen ein. Ersatzerben sind deren Abkömmlinge, 
mehrere zu gleichen Teilen. Die Verfügungen des Überlebenden 
von uns sind mit einseitiger testamentarischer Wirkung ge-
troffen, der Überlebende ist daher zu deren beliebigen Änderung 
berechtigt.“

t rie e  e t ent  n t rie er Erb ertr g 

Daneben kann der etzte i e auch notarie  beurkundet erden  
sei es a s notarie es inze testament  a s notarie es hegatten
testament oder a s rb ertrag. 

Die Vortei e notarie er Verf gungen iegen zum einen in der 
damit erbundenen notarie en eratung und nformation ber 
gegebenenfa s a ternati e esta tungsmög ichkeiten  der e

hr einer richtigen  Formu ierung (er eist sich ein hand
schrift iches estament nach dem od des rb assers a s un
g tig  kann es nicht mehr gehei t erden  so dass gesetz iche 

rbfo ge eingetreten ist )  ferner in der rechtssicheren und zu er
ssigen Ver ahrung  denn das notarie e estament der rb er

trag ist gegen Ver ust bz . Vernichtung gesch tzt.

in eiterer Vortei  iegt darin  dass notarie es estament bz . 
rb ertrag in der ege  den rbschein ersetzen. Der uf and 

und die osten des rbscheins erfahrens entfa en damit. n a er 
ege  gen gt die notarie e Verf gung  om Nach assgericht er

öffnet  auch gegen ber anken  Versicherungen und or a em 
gegen ber dem rundbuchamt a s rbnach eis. ei ege ung 
on z ei rbf en in einer rkunde  a so gemeinschaft iches 
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estament oder rb ertrag  ird das kostenintensi e rbschein
erfahren f r beide Nach sse ber ssig.

Die Notarkosten richten sich nach dem ein ermögen des rb
assers  a so dem derzeit orhandenen Vermögen unter bzug 

der Verbind ichkeiten. Die eb hr f r es rechung  rrichtung 
und eurkundung eines notarie en estaments bei einem ein
ermögen on .   betr gt 6   zuz g ich msatzsteuer 

und us agen. F r einen notarie en rb ertrag (bei dem z. . 
z ei hegatten gemeinschaft ich Verf gungen treffen  so dass 
darin beide estamente entha ten sind) sind es   zuz g ich 

msatzsteuer und us agen. 

Die bei Feh en eines estaments oder bei Vorhandensein edig
ich ri atschrift icher estamente erforder ichen rbschein

antr ge und rbscheinertei ungen kosten brigens do e t so ie  
ie das notarie e estament se bst. udem erden sie aus dem 

(rege m ig höheren) Vermögen beim b eben ermitte t  nicht 
aus dem Vermögen zum eit unkt der estamentserrichtung. 
nsbesondere bei Vorhandensein on rundbesitz ist a so das 

notarie e estament h ufig die g nstigere Lösung.

Erb ch t teuerrecht

F r die esta tung der rbfo ge  s ie en daher auch steuerrecht
iche r gungen immer eine o e. Hier irkt es sich aus  dass 

der esetzgeber zum . .  eine ö ig neue echts age ge
schaffen hat. ie  der rbschaftssteuerreform ar die bisherige 
ung eichm ige esteuerung der Vermögensarten zu ndern 
so ie Freibetr ge anzuheben und k eine Vermögen zu schonen  
auch so ten durch s ezie  ent astete etriebs ermögen rbeits

tze gesichert erden. Dies hat neue Fa stricke f r die e
sta tung on etzt i igen Verf gungen geschaffen. 
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reibetr g h he

it dem neuen rbschaftssteuerrecht urde auch die Höhe der 
Freibetr ge neu gerege t. Hierbei gi t  e n her der Ver andt
schaftsgrad  desto höher ist der Freibetrag. F r den hegatten 
und g eichgesch echt iche eingetragene Lebens artner betr gt 
der Freibetrag etzt .  . F r inder urde er auf .  
angehoben (und z ar f r edes ind nach edem terntei  ge
trennt ). nke  haben nach edem ro e terntei  nunmehr einen 
Freibetrag on e .  . eerben tern ihre inder  so 
haben sie nur einen Freibetrag on e edig ich  .  . e
sch ister  entferntere oder gar nicht Ver andte haben edig ich 
einen Freibetrag on .  .

Dabei ist zu ber cksichtigen  dass a e bereits zu Lebzeiten 
hrend der etzten zehn ahre or dem b eben an die e ei ige 

erson get tigten Schenkungen mit einbezogen erden  iegt 
eine Schenkung nger a s zehn ahre zur ck  b eibt sie hin
gegen unber cksichtigt  da diese Freibetr ge a e zehn ahre er
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neut zur Verf gung stehen. s em fieh t sich a so  insbesondere 
bei grö eren Vermögen  bereits in Stufen zu bertragen  um die 
Freibetr ge mehrfach ausnutzen zu können.

teuer t e 

Die rhöhung der Freibetr ge ist sicher ich eine ositi  zu be
ertende Nachricht. m egenzug urden aber die rbschaft

steuers tze erhöht. eder uro  der ber dem Freibetrag iegt  
muss ersteuert erden. 

Die Steuers tze h ngen on der Steuerk asse ab. Die g nstigste 
Steuerk asse  gi t f r den hegatten  inder  Stiefkinder  nke  
und renke . n der Steuerk asse  finden tern und ro e tern  

esch ister  Sch iegerkinder und der geschiedene hegatte. n 
der nochma s ung nstigeren Steuerk asse  sind eingetragene 
g eichgesch echt iche Lebens artner und a e brigen r erber 
eingestuft. 

Die Steuers tze f r das ber dem Freibetrag iegende Vermögen 
betr gt seit 

ert des ber dem Freibetrag 
iegenden steuer ichtigen r erbs 

bis einsch ie ich  uro

rozentsatz in der 
Steuerk asse

  

6
6

6
ber 6



  

Richtig Erben und Vererben

e teuerung n bi ien i  Erb  

esonders drastisch irkt sich die Neurege ung bei mmobi ien 
aus. Fr her gab es umfangreiche bsch ge  die mmobi ien im 

rbschaftssteuerfa  ri i egiert haben (im Schnitt urden diese 
nach a tem echt mit nur  des Verkehrs ertes besteuert). 

it dem neuen echt erden mmobi ien nicht mehr mit b
sch gen  sondern mit dem Verkehrs ert be ertet. Die rhöhung 
der Freibetr ge ird a so bei mmobi ienbesitzern mindestens 
tei eise dadurch ieder zunichte gemacht. 

So bieten ermietete ohnimmobi ien k nftig nur noch geringe 
erbschaftssteuer iche Vortei e. Hier erden mit der eform  

rozent des Verkehrs erts angesetzt (aber auch darauf astende 
Schu den erden nur zu  rozent abgezogen). 

igengenutzte mmobi ien erden k nftig im rbfa  deut ich 
beg nstigt. it der eform können unter bestimmten Voraus
setzungen eigengenutzte mmobi ien an hegatten oder inder 
 und z ar unabh ngig om ert und ohne nrechnung auf den 

Freibetrag  o st ndig steuerfrei ererbt erden. 

Dies gi t f r  
die Vererbung einer se bstgenutzten mmobi ie an den he
gatten  a erdings nur unter der zus tz ichen Voraussetzung  
dass der hegatte das b ekt zehn ahre se bst zu eigenen 

ohnz ecken nutzt  a so nicht ermietet oder erkauft. Diese 
Freiste ung gi t unabh ngig on rö e und ert. ndet die 
orzeitige Nutzung aus r nden  die der hegatte nicht be

ein ussen konnte ( egefa  orzeitiger od)  ist dies un
sch d ich  kommt es aber zur orherigen Vermietung oder 
zum Verkauf in anderen F en  muss die Steuer f r den ert 
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der mmobi ie nachgezah t erden  sofern der erb eibende 
Freibetrag nicht mehr ausreicht. 
sch ie ich die Vererbung einer se bstgenutzten mmobi ie an 
ein ind. uch in diesem Fa  muss das betreffende ind das 

b ekt zehn ahre ang se bst nutzen  a so nicht erkaufen 
oder ermieten. udem muss die ohnung dann eine ohn

che on eniger a s  m  auf eisen. st die ohnung 
grö er  so ist nur der dar ber hinausgehende ei  antei ig zu 
ersteuern. uch hier ist es unsch d ich  enn die orzeitige 
ufgabe der eigenen ohnnutzung aus z ingenden r nden 

erfo gt. 

e inner und Ver ierer der Re r  

Versucht man zusammenzufassen  er die e inner und er 
die Ver ierer des neuen rbschaftssteuerrechts sind  so muss man 
sagen  e inner sind nternehmer  eingetragene Lebens artner  

hegatten  inder und nke kinder. Ver ierer sind insbesondere 
die tern a s rben  Nichten  Neffen  esch ister  Sch ieger
kinder und sonstige Dritte und mmobi ienbesitzer. 

Ent cheidung de  unde er ung gericht  
und die gen

Das rbschaftssteuerrecht unterscheidet z ischen ri at
ermögen und etriebs ermögen. F r etriebs ermögen 

ge ten umfangreiche zus tz iche Verg nstigungen  diese Ver
g nstigungen f r Firmenerben hat das undes erfassungsgericht 
im ahr  f r erfassungs idrig erk rt und dem esetzgeber 
aufgegeben bis zum . uni 6 inso eit eine Neurege ung 
zu treffen. Firmenerben  or a em on grö eren nternehmen 
 m ssen damit rechnen  k nftig mehr rbschaftssteuer zah en 
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zu m ssen. F r ri at ermögen ist mit einer nderung nicht zu 
rechnen. Hand ungsbedarf besteht daher derzeit nicht. 

u ir ungen u  e t ent ge t tung 

Das rbschaftssteuerrecht f hrt zu ie f tigen rob emen bei 
der estamentsgesta tung. Diese Darste ung muss sich auf 
einige enige ern unkte beschr nken. 

er iner e t ent 

So ist et a das bei hegatten eit erbreitete er iner esta
ment mit einem erbschaftssteuerrecht ichen Nachtei  er
bunden. Dadurch  dass die inder beim od des ersten he
gatten nicht miterben  geht zum einen der Freibetrag nach dem 
erst ersterbenden terntei  er oren. um andern hat dies zur 
Fo ge  dass das Vermögen des rst ersterbenden z eima  er
erbt ird  n m ich om rst ersterbenden auf den L nger
ebenden und om L nger ebenden an die inder  und damit 

auch z eima  ersteuert ird. 

ei norma en Fami ien erh tnissen ist dies unsch d ich. 
bersteigt aber das Vermögen die Freibetr ge  ird damit mög

icher eise e d erschenkt. Haben et a hegatten ein Ver
mögen on .   das g eichm ig auf beide hegatten er
tei t ist  und sie setzen sich ganz k assisch in Form eines er iner 

estamentes gegenseitig zu rben ein und ihren einzigen Sohn 
zum Sch usserben nach dem L ngst ebenden  so reicht der Frei
betrag des Sohnes on .   nach dem L ngst ebenden hier 
nicht mehr aus. 

Sucht man nach mög ichen bhi fen  so gibt es z ei Lösungen. 
um einen besteht die ög ichkeit  die inder bereits beim od 
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des ersten hegatten mit zu ber cksichtigen. Die andere  meist 
bessere  Lösung ist  es bei einem er iner estament zu be
assen  aber schon ebzeitig Vermögen auf die inder zu ber

tragen. 

Ein eitige Ver ndte 

n ie en F en setzen sich kinder ose hegatten oder Lebens
artner gegenseitig zu rben ein und setzen a s Sch usserben 

dann Ver andte eines hegatten ein. Steuer ich un rob ematisch 
ist dies bei Stiefkindern  enn der rb asser mit dem terntei  
erheiratet ar  in diesem Fa  n m ich erden Stiefkinder auch 

nach ihren Stiefe tern ie inder besteuert. n a en anderen 
F en ist dies mit der rbschaftsteuerreform rob ematisch 
ge orden. inseitige Ver andte genie en n m ich die f r sie 
g nstigeren steuer ichen ege n nur dann  enn sie rbe ihres 
Ver andten erden  nicht aber dann  enn sie rben on dessen 

hegatten oder Lebens artner erden. 

eis ie fa  inder ose hegatten setzen sich gegenseitig zu 
einerben ein  nach dem od des L ngst ebenden so  die 

Nichte des hemannes das gesamte Vermögen erben. 

Hier drohen Nachtei e. Stirbt der hemann zuerst  so geht sein 
Vermögen auf die hefrau ber. Die Nichte erbt nach dem 
z eiten odesfa  on der hefrau. hrend die Nichte nach 
dem hemann aber die Steuerk asse  hat mit einem g nstigeren 
Steuersatz  hat sie a s rbin der hefrau nun die deut ich un
g nstigere Steuerk asse . bhi fe bietet hier die nordnung 
einer sogenannten Vor  und Nacherbschaft. Die Nichte kann 
dann eran agt erden  a s h tte sie unmitte bar om hemann 
geerbt. 



  

Richtig Erben und Vererben

ichtehe iche eben ge ein ch t 

Die rhöhung der Steuers tze f r nicht er andte ersonen auf 
nunmehr  er eisen sich gerade f r nichtehe iche Lebens
gemeinschaften a s rob ematisch. n den meisten F en ird 
dadurch eintretende ehrbe astung durch die nhebung der 
Steuers tze nicht aufgefangen. s beste bhi fe nach neuem rb
schaftssteuerrecht erb eibt nur die hesch ie ung. n manchen 
F en kann durch eine sog. gekreuzte Lebens ersicherung rb
schaftsteuer ges art erden. 

V r eggen ene Erb ge 

Die ebzeitige bertragung on Vermögen  nament ich on m
mobi ien  a s ternati e zur Vererbung ( eben mit armer 
Hand ). Dies kann hier nur kurz skizziert erden

Die oti e f r ebzeitige bertragungen sind ie f tig  
Die bertragung kann dem istenzaufbau der istenz
sicherung der n chsten eneration dienen  so z. . bei 

bertragung eines augrundst cks auf den Sohn und die 
Sch iegertochter  die darauf bauen o en. 

s mag g nstig erscheinen  die steuer ichen Freibetr ge f r 
Schenkungen  brigens grunds tz ich g eich mit den Frei
betr gen bei Vererbung  mehrfach auszuschö fen  n m ich 
a e  ahre. 

anchma  erden ein ietshaus und seine Ver a tung 
sch icht a s e astung em funden erden  die man gerne auf 
die n chste eneration bertragen möchte ( etzt k mmert 
ihr euch ma  um das b ekt ). 

Siehe hierzu in der Schriftenreihe das Skri t Nr.  
mmobi ien bertragen auf inder .
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uch kann die Verk einerung des Nach asses im Hinb ick auf 
den egefa  sinn o  sein  um damit zu erhindern  dass im 

egefa  das b ekt er ertet erden muss. 

Die esta tungsmög ichkeiten f r so che bertragungen sind 
noch ie f tiger  Die Ska a reicht on 

der freien Schenkung  ohne a e indungen  u agen  Vor
beha te
ber die bertragung der reinen Substanz unter dem Vor

beha t der Nutzungen (a so t ischer eise der ietertr ge) 
 Stich orte Nie brauch  bz . ohnrecht  

bis hin zu ausgefei ten ckho mög ichkeiten f r die tern  
odurch zug eich eine ge isse ontro e ber das b ekt 

er angt ird. So che echte auf ckgabe des bereigneten 
rundbesitzes erden t ischer eise ereinbart f r die 

F e  dass der r erber or den tern erstirbt  der r
erber irtschaft ich Schiffbruch er eidet  der r erber ber 

das b ekt ohne ustimmung der tern erf gt oder dessen 
he geschieden ird. 

ei der ebzeitigen bertragung on Vermögens erten a s 
ternati e zur Vererbung gi t es eine ganze eihe on e

sichts unkten zu r fen. inige der ichtigsten seien kurz an
ges rochen

in a ter rheinischer rundsatz sagt  an zieht sich nicht 
aus  be or man ins ett geht  Das i  sagen  an so te 
keine Vermögens erte bertragen  die  ber e entue  or
beha tene ietertr ge hinausgehend  in ihrer Substanz  
ihrem ert ie eicht noch einma  gebraucht erden  um 

irtschaft ich gesichert eben zu können. as einma  eg
gegeben urde  kann man nicht mehr erkaufen  um aus 
dem r ös z. . einen terssitz oder einen atz in einem 
teueren Seniorenheim zu er erben oder sich eine sehr teure 
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ri ate h us iche ege zu eisten. Nach dem esetz können 
z ar Schenkungen zehn ahre ang zur ckgefordert erden 
bei Verarmung  hierauf so te man es aber nicht ankommen 
assen. u r fen ist a so sorgf tig  ird die Substanz  die 
bertragen erden so  ie eicht doch noch gebraucht
in eiteres  inder haben  ebenso enig ie beim rben 
 einen ns ruch auf eichbehand ung bei ebzeitigen u
endungen. Die tern können ihr Vermögen so bertragen  

so ertei en  ie sie es f r richtig ha ten. nter mst nden 
können benachtei igte inder nach dem rbfa  durch ent
s rechende ichttei sans r che einen ge issen indest
ausg eich beans ruchen.
Sch ie ich sind steuer iche r nde zu bedenken und durchaus 

ichtig  sie so ten edoch niema s a eine aussch aggebend 
sein. Die bertragung muss auch sonst Sinn machen .

it 

Naturgem  kann ein so ches Skri t nur einige grund egende 
usf hrungen machen. Das f hrt uns zu der Frage  as denn 

nun zu raten ist. ch möchte dies mit einigen enigen Leit inien 
zusammenfassen

Sie brauchen dann ein estament  enn die gesetz ichen 
ege ungen nicht assen. Die rfahrung ehrt  dass dies fast 

immer der Fa  ist. usnahme  Sie sind un erheiratet er
it et  haben ein einziges ind und dieses so  a es ohne 
inschr nkungen erben. Dann brauchen Sie kein estament.
u einem ri atschrift ichen estament kann man nur raten  
enn man es auf sch ichte ege ung beschr nkt ie et a  

Der oder die ird mein a einiger rbe.  es birgt die e
fahr  dass die ege ungen unk ar  miss erst nd ich und den 
gesetz ichen estimmungen nicht ents rechen. uch ein so 
genanntes er iner estament  ist egen der echtsfo gen  
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n m ich die indung des ber ebenden  ohne fachkundige 
Hi fe nicht berschauen.

b die Vor egnahme der rbfo ge durch bertragung on 
Vermögen auf inder sinn o  ist  dar ber sst sich keine 
a gemeing tige nt ort geben  dies h ngt on der Lebens
situation an. Hier ist eine umfassende sorgf tige eratung 
not endig. 
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Seite 2 der Beitrittserklärung 

Bankeinzugsermächtigung  

Hiermit ermächtige(n) ich/wir widerruflich den Verein zur Förde-
rung der Seniorenarbeit in Lohmar e.V. (FöS), den jeweils fälligen 
Mitgliedsbeitrag (Jahresbeitrag z.Zt. € 12,-- für Einzelmitglieder,  
€ 60,-- für korporative Mitglieder) im Januar eines jeden Jahres 
von meinem/unserem Konto einzuziehen. 

Kontoinhaber:

…………………………………………………….………………....... 

IBAN: ...................................................... BIC: ............................. 

Bank/Sparkasse:

…………………………………………………………………........… 

…………………………………………………………………........… 

(Ort, Datum)                                         (Unterschrift/Stempel) 

Die Gemeinnützigkeit wurde vom Finanzamt Siegburg anerkannt. 
StNr 220/5967/0411. Beiträge und gfls. weitere Spenden sind 
steuerlich absetzbar. 
Der Verein wurde am 17.11.06 im Vereinsregister bei Amtsgericht 
Siegburg eingetragen (RegistrierNr VR 2708).

Bitte Beitrittserklärung heraustrennen und an Dr. Hans Günther van Allen, 
Pestalozziweg 23b, 53797 Lohmar senden oder bei einem Ihrer 
Seniorenvertreter oder in der Villa Friedlinde abgeben. Vielen Dank. 



Notar Dirk Höfinghoff
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